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Zur Lage.
Der Schlußtag des Reichskongresses der Arbeiter¬

und Soldatenräte zeigte noch einmal recht deutlich , welche
abarurdlieken Gegensätze innerhalb dieses ersten Revo-
luüonspariaments vorhanden sind. Den fünften Tag,
den die Mehrheit auf Verlangen der Radikalen noch zu-
zugebsn haue , benützten diese, um mit Aufbietung aller
srenischen Mittel ihre Anschauung zum Ausdruck zu brin¬
gen . Es handelte sich um die Frage der Verstaatlichung
von Großbetrieben , der sog. Sozialisierung , die bekannt¬
lich zu den Haup punkten des sozialistischen Programms
gehört . Es wurde ein Antrag angenommen , alle für
die Verstaatlichung reifen Betriebe , im besonderen die
Bergwerke , zu verstaatlichen . Der unabhängige Sozia¬
list und Volksbeauftragte Barth wünschte die Verstaat¬
lichung des Bergbaus , des Stahloerbands , des Lokom -
tiobaus , der Kaliindustrie und der Elektrizitätsindust ' e,
andere die Sozialisierung der Stickstoffgewinnung , o!"
Austeilung der großen landwirtschaftlichen Güter , l
Referent über diese Frage erklärte , die Sozialist . .
könne nicht bedeuten , Uebergehen der Betriebe an die
Arbeiterschaft , sondern nur Rückführung der gesamten
Produktion in die Verfügungsgewalt der Gesellschaft.
Es solle nicht enteignet , sondern entschädigt meroen.
Den Anlaß zu dem großen Echlußtumult gab ein An¬
trag der Soldatenfraktion , es solle eine einheitliche
sozialistische Front im Heere geschaffen werden . Da¬
gegen protestierten aber die Unabhängigen mit größter
Heftigkeit . Ledebour sagte , eine Verschmelzung sei un¬
möglich , denn dazu seien Scheidemann , Ebert und Lands¬
berg zu sehr mißkreditiert . Wenn die Masse der Arbeiter
auf Seiten der Unabhängigen stehe, dann sei die Zeit
der Einigung da . Schcidemann antwortete , solche Halt¬
ung sprenge die Arbeiterschaft auseinander und er wies
auf den 19 . Januar , an dem die Unabhängigen das Er¬
gebnis ihrer Haltung erkennen könnten . Jetzt erhob sw
neben brausendem Beifall der Mehrheit ein ungeheure
Lärm auf der Seite der Radikalen . Und wenn schließ¬
lich auch im Schlußwort der Vorsitzende einigende
Worte sprach , von der Sicherung der Rem ..tion , der
Nationalversammlung , die die Gewalt haben werde , und
dag man verhindern wolle , daß über die Errungenschaften
der deutschen Revolution der Imperialismus England - ,
Frankreichs und Amerikas triumphieren , daß man Deutsch¬
land von allen Bedrückern von innen und außen frei
machen wolle , so war doch die Erkenntnis vorherrschend,
daß unter den gegenwärtigen Zuständen solche Hoffnungen
wenig Aussicht auf Erfüllung bieten , wenn selbst inner¬
halb der Regierung die Parteien sich in den schärfsten
Gegensätzen befinden . Die wertvollste Arbeit aber hat
der Kongreß damit geleistet, daß er den Termin der
Nationalversammlung varverlegt hat , und damit dem
Volk Gelegenheit geschaffen hat , seiner Meinung darüber
Ausdruck zu geben , wie es regiert werden will.

Während wir uns im Innern um Dinge streiten,
die größtenteils nur theoretischen Wert haben , werden
innerhalb der Entente die großen Fragen der Weltpoliük
ohne unser Mittun behandelt . Wilson hat in Paris
Gelegenheit gehabt , die verschiedensten Ansprüche der
Alliierten kennen zu lernen , und es scheint, daß er nach
den Reuter scheu Ansprüchen davon nicht sehr erbaut ist,
weil die Alliierten keinerlei Neigung zeigen , seinen
Grundsätzen zu entsprechen . Die Franzosen wollen das
links Rheinlifergebict dauernd behalten , außer Elsaß-
Lothringen . Die Italiener liegen in schärfstem Gegensatz
mit den Deutschösterreichern und Südslawen , weil sie das
ganze östliche Adriaufer mit Albanien beherrschen wollen,!
die Tschechen wollen die Deutschböhmen nicht frcigeben
und bekaupten , das sei ihnen von der Entente zugestan - f
den . Die Polen haben nicht nur Posen besetzt, sondern
sollen auch mit 50000 Mann gegen Danzig im An¬
marsch sein. Die Eroberungstriebe , die die Entente zu -̂
sammengeführt haben , stehen jetzt in schönster Blüte , und i
Wilson soll also diese Forderungen mit seinem Pro¬
gramm in Einklang bringen . Wie die Entente arbeitet , ^
dm die deutschen Stämme dauernd auseinanderzuhalten,
»as ersieht man aus dem französischen Versuch , den.

österreichisch-ungarischen Staat wieder znsammenznbringen,
lediglich um den Deutschen Oesterreichs den Anschluß an
Deutschland zu versperren . Aber die Italiener
haben dagegen Einspruch erhoben , weil dann ihr ganzer
Krieg umsonst gewesen sei. Man muß sag-n : die italie¬
nischen Meuchelmörder sind jetzt recht ehrlich, genau so
wie die Herren Engländer , die nur vom Siege Englands
sprechen, der nach Lloyd George 's Ausspruch der größte
seit 105 Jahren — also seit der Niederwerfung Frank¬
reichs — sei. Deutschland aber trägt die Schuld an
diesem Kriege . Und das deutsche Volk läßt sich in
völliger Apathie eine solche schamlose Heuchelei gefallen.

O. 8.

Äk ssd MMrsrige.
Der Rückmarsch der Ostarmee.

B .) Berlin , 20 . De br . Reval ist ger " '
.r Teil der Ostfront wird in offenem Hrch<

all -iä . ilngen und Verträge von Sovjcttruppeu ie
setz . .-ie versuchen, die Bevölkerung zu terrorisieren . Ir
der r kra >c wurden unsere Truppen bei Sarry , Schito-
n.ir, B rbitschew und Iekaterinoslaw in Kämpfe oer-
wi -h. l' , öa die Bolschewisten die Abtransporte hinderten.
Ili .' . re Truppen blieben bei geringen Verlusten überall
S ' r. Bei Echiiomir nahmen wir den Bolschewisten
15 beschütze ab . Die Stimmung unserer Truppen ist gilt.

Die dauerde wirtschaftliche Vergewaltigung
Deutschlands seitens der Franzosen.

Berlin , 20 . Dez . Die Forderungen , die französi-
scherseits der Wirtschaftskommission der deutschen Waffen-
stillstcndskemmission vorgclcgt wurden und von dieser
abgelehnt werden mußten , betrafen die Belieferung der
Hüttenwerke und der Fabriken Lothringens , des Elsaß
und der benachbarten Gebiete mit täglich 10500 oder
monatlich 315 000 Tonnen Koks auf Eisenbahnen und
mit 3 500 Tonnen täglich oder 105000 Tonnen monat¬
lich auf Wasserwegen aus rechtsrheinischen Gebieten.
Außerdem sollte die deutsche Regierung durch rechts¬
rheinische Gruben für die Besagrmgstruppen der Brücken¬
köpfe und der Flrißufcr monatlich 15000 Tonnen Brenn¬
stoff liefern . Eine zeitliche Beschränkung dieser Liefer¬
ungen war in der französischen Forderung nicht vorgesehen,
sondern lediglich für die außerdem verlangte Lieferung
von monatlich 9 000 Tonnen Rcinmangan oder 112 500
Tonnen 8 ttges Manganerz . Die Lieferungen sollten
ohne Verzug beginnen rrnd bis auf weiteres fortgesetzt
werden . Außerdem verlangte die französische Vertretung
auch für Fabriken mit Maschinen deutscher Herkunst in
größtem Umfang die Lieferung von Fabrikaten . Grul en-
material , Material für Eisenhütten , Elektrizitätswerke und
Eisenbahnen , sowie Snezialemnchtungen jeder Art . Be¬
auftragte der französischen Regierung sollten in Deuisch-
lcnd an Ort und Stelle zweckdienliche Feststellungen vor¬
nehmen , Für die Vorlage der verlangten Auskünste
wurden 8 Tage Frist festgesetzt und bei Ueberschreitung
Gegenmaßnahmen angedröht mit dem Hinzufügen , daß
dadurch weiteren Maßnahmen nicht vorgegriffen werden
solle. Die den ' 'che Wirtschaftskommission erklärte sich
zu der Erörterung dieser einseiligen Forderungen auf der
Erundlaqch ^des Prinzips der Gegenseitigkeit bereit . Der
französische Oberst Mercier , ein Sachverständiger , erwi¬
derte daß diese Antwort die Ablehnung der überreichten
Forderungen bedeute und verließ darauf Spaa.

Die französischen Entschädigungsansprüche.
Bern , 21 . Dez . In der vorgestrigen Sitzung des

französischen Senats erklärte Ribot anläßlich der Erör¬
terung über die Verlängerung des Privilegs der Bank
von Frankreich , daß sich das allgemeine Budget Frank¬
reichs ungefähr auf 17 Milliarden Francs belaufen
werde , von denen 8 Milliarden zur Tilgung der Kriegs¬
anleihen seien. Um die Finanzen auszugleichen , genüge
es nicht nur , Steuern zu erheben , die selbst bei der stärk¬
sten Heranziehung des Kapitals jährlich nicht mehr als
11 Milliarden einbringen könnten . Frankreich müsse
deshalb vom Feinde eiue große Entschädigung verlan¬

gen. Diese Frankreich zu leistende Entschädigung müsse
die Priorität gegenüber allett ' anderen zu zahlenden Ent¬
schädigungen haben . Die Opfer , die Frankreich gebracht
haoe und die größer seien als die der Alliierten , recht-
fenigten dieses Verlangen . Bekomme Frankreich die
Priorität nicht, so drohe es unter den ungetzeueren Lasten
zusammenzubrechen . Wenn die Entschädigung zum Aus¬
gleich nicht genügend sein sollte, müßten die Lasten und
Einnahmequellen der Alliierten zusammengelegt werden»
um den Verpflichtungen Nachkommen zu können.

Die Kriegsschäden Frankreichs.
Genf . 20 . Der . Die französische Kammer nahm

die Diskussion über den Gesetzentwurf , betreffend der
Kriegsschäden , wieder auf . Der Bericht des Budget-
Kommissars Louis Dubois , der eine Studienreise in die
oerwüsteien Gebiete unternommen hatte , legte der
Kammer einen Bericht über den Umfang der ane erich-
len Schaden vor . Darin heißt es u . a .: In Reims

nid von r4000 Häusern 12000 vernichtet . Insgesamt
wird die Zahl der im ganzen Gebiele Nordfrankreichs
vernichteten Häuser auf 200 —250000 geschätzt. Die
Oberfläche des Ackerbodens , die für eine ganze Zeit für
den Ackerbau nicht verwendbar sein wird , wird auf
100000 Hektar geschätzt. Hierbei sind diezerstörten Wälder u.
Holzungen nicht miteingerechnet . Ueber die vernichteten Ver¬
mögenswerte machte Dubois folgende Angaben : Zerstör¬
ungen an Wohnhäusern 20 Milliarden , zerstörtes Mo¬
biliar 5 Milliarden , Verwüstung des Ackerbodens , Ver¬
luste an Wäldern und Vieh 10 Milliarden , Verluste der
Industrie 20 Milliarden , zerstörte öffentliche Unterneh¬
mungen 10 Milliarden , zusammen 65 Milliarden . In
dieses Summe sind nicht eingeschlossen die notwendigen
Wiederherstellungsarbeiten für die Straßen , ebensowenig
für die Verluste an historischen Bauwerken , wie die
Kathedralen von Reims , Soissons usw . Interessant ist
die Bemerkung Dubois ' , daß der Verbleib der Kunst¬
werke zum größten Teil festgestellt werden könne , dank
den von den Deutschen veranstalteten Ausstellungen und
Katalogen.

Das Hatz- « nd Nachespster.. L«r Franzose « i«
Elsaß -Lothringen.

(WTB .) Kehl , IS . Dez . 5ine große in Kehl stattgehaLte
Versammlung von aus Elsaß -Loth . ingen ausgewiesenen Per
sonen und zurückkehrenden Heeresangehörigen altdeutscher
Abstammung hat sich an die deutsche Waf 'enstillstandslom-
mission mit der dringenden Bitte  gewandt , bei der fran¬
zösischen Negierung vorstellig zu werden , daß die Möglichkeit
einer vorübergehenden Rückkehr nach Elsaß -Lothringen unter
Gewähr persönlicher Freiheit gegeben werde . Die gewalt-
rme Fernhaltung von dem Mittelpunkt ihrer wirtschaft¬

lichen Interessen und der Familien führe zu einem unhalt¬
baren Notstand . Dringende Abhilfe fei erforderlich . Be¬
sonders erschwert werde die Lage durch die gleichzeitige , rück¬
sichtslos den Wassensiillandsbedingungen widersprechend«
Sperre des Post -, Telegramm - und Eeldverkehrs.

Strafe für nationales Bewußtsein.

(WTB .) Wien , 18. Dez . Die Korrespondenz der National¬
versammlung meldet : Am 4. Dezember sind tschecho-slowa-
kische Legionäre , die italienische Uniform trugen und unter
denen angeblich auch italienische Offiziere waren , in Woergl
entwaffnet , beleidigt und ihrer Reiseeffeklen beraubt wor¬
den . Dieselben Offiziere und Mannschaften wurden dann
auch in Linz angehalten und von der Volksmenge bedroht.
Als Genugtuung für diese Vorfälle hat das italienische Ober¬
kommando von der deutsch-österreichischen Negierung die Be¬

strafung der Schuldigen und Zahlung von 100 000 Franken »
in Gold gefordert . Das Direktorium des Staaisrats be¬
schloß, diese Forderung zu erfüllen.

Schreckensherrschaft der Tschechen
in Deutsch - Böhmen.

Wien , 19 . Dez . Die Fälle der Willkür , deren
sich die Tschecho-Slowaken gegenüber der deutschen Be¬
völkerung von Znaim schuldig machen , mehren sich von
Tag zu Tag . Insbesonders die Eisenbahner , die stets



treu zu Deutsch-Oesterreich hielten , werden von ihnen
hart bedrängt . Das zum Polizeichef von Znaim be¬
stellte Mitglied der dortigen Narodni , Bydo Maresch,
fuhrt ein wahres Schreckensregiment . Charakteristisch
für den vormärzlichen Polizeigeist , der nun ' in Znaim
unter dem tschecho-slomakischen Regime herrscht , ist, daß
einem Schüler des Gymnasiums wegen einer harmlosen
politischen Aeußerung 25 Stockstreiche gegeben wurden.

Der südslawische Staat immer noch im Werden.
Agram , 21 . Dez . (Wien . Korr .-Bur .) Der Thron¬

folger Alexander hat den ehemaligen Finanzministcr Sio-
jan Protic mit der Bildung des Kabinetts des Staates
der Slowenen , Kroaten und Serben beauftragt . Die
Lösung der Krise wird für heute erwartet.

Die südslawisch - italienischen Gegensätze.
Laibach , 21 . Dez . (Laibach . Korr .-Bur .) Der Aus¬

schuß des hiesigen Nationalrats für das besetzte Gebiet
sandte der jugoslavischen Regierung in Belgrad ein Tele¬
gramm , in dem u. a . im Namen der Iugoslaven von
Görz , Triest und Istrien , sowie der besetzten Teile Krams
lind Kärntens verlangt wird , daß die Regierung den
italienischen Ansprüchen auf jugoslavisches Gebiet mit
allen Kräften entgegentrete . Ein Kompromiß hinsichtlich
der jugoslavischen Gebiete -könne unter keinen Umständen
anerkannt werden.

Die bescheidenen italienischen Ansprüche.
Bern , 20 . Dez . Der italienische Marineiniuister

hält laut Popolo d' Italia eine Besetzung von Fiume
nicht für eine Notwendigkeit , sondern sieht in ihr nur
eine Garantie für die Lage in der Adria und die kon¬
kurrenzlose Entwickelung Triests . Er betont , daß für
Italien besonders die Besetzung yon Valona sehr wichtig
sei. — Aber die Italiener haben nie irgend welche Er¬
oberungsabsichten gehabt . Sie wollen nur östreich-un-
qarisches Land und die ganze Ostküste der Adria . Das
Nationalitätenprinzip der Südslawen . Albaner und Griechen
hat dabei nichts zu sagen.

Die ganze Welt unter Englands Diktatur.
Kopenhagen , 20 . Dez . „National Tidende " mel¬

det : Wie bekannt , verbot England jede Ausfuhr von
Rohstoffen von Deutschland an Bord deutscher Schiffe.
Durch Verhandlungen des dänischen Ministers des Aeu-
ßern erhielt Dänemark nunmehr von England die Er¬
laubnis , Rohstoffe aus Deutschland auf dänischen Schif¬
fen auszuführen . Dies wird zur Folge haben , daß in
nächster Zeit 40000 Tonnen Kohle , die für dänische
Rechnung in deutschen Häfen liegen , nach Dänemark
iibergeführt werden.

Die deutsche Flotte soll versenkt werden.
Amsterdam , 20 . Dez . Nach einem Telegramm

der „Associated Preß " haben , wie ein hiesiges Blatt
meldet , die amerikanischen Delegierte » bei der Friedens¬
konferenz beschlossen, dafür einzutreten , daß die ausge-
lieferten feindlichen Kriegsschiffe versenkt werden , damit
nicht bei ihrer Verteilung Zwistigkeiten entstehen . Sir
Eric Geddes soll diesem Plan bereits zugestimmt haben.

Die Vergrößerung der amerikanischen Handelsflotte
durch den Raub deutscher Schiffe.

Bern , 20 . Dez . Der amerikanische Pressedienst
schreibt, das Washingtoner Schiffsamt hat in seinem Be¬
richt au den Kongreß die Vollendung des früher bewil¬
ligten großen Bauprogramms für die Handelsmarine
empfohlen . Aus dem Bericht ist zu ersehen, wie die
ungeheure jetzt im Betrieb stehende Flotte nicht nur durch
die Beschlagnahme der in den amerikanischen Häsen inter¬
nierten deutschen Handelsflotte vermehrt wurde , sondern
auch durch Ankauf internierter deutscher Schiffe , die
durch neutrale Staaten wie Columbien , China , Brasilien,
Uruguay Penr und Siam beschlagnahmt worden waren.
Die Reparaturkosten der ehemaligen deutschen und öster¬
reichischen Schiffe belaufen sich auf mehr als 3 Millionen
Dollars.

Dunkle Reulermeldungen über Wilsons Haltung.
(WTB .) London , 20 . Dez . (Reuter .) Zu dem Be¬

such des Präsidenten Wilson in London : Der Präsident
will handelnd austreten . Die Umstände erlauben kein
Hinausschieben . Die Nachrichten aus Deutschland zei¬
gen , daß es absolut notwendig ist, die Bevölkerung mit
Lebensmitteln zu versorgen und di« Industrien wieder in
Gang zu bringen , wenn die Ordnung gewahrt bleiben
soll. Wilson kam mit bestimmten politischen Grundsätzen
nach Europa und ist fest entschlossen, sie bei der Rege¬
lung , an der er teilnimmt , durchzuführen . Die Alliierten
haben diese Grundsätze formell angenommen und die
Uebergabe Deutschlands fand unter diesen Bedingungen
statt . Wilson hat aber sicher in Paris einige Wider¬
sprüche zu der allgemeinen Annahme und einige Forde¬
rungen entdeckt , die in den verschiedenen Ländern , Eng¬
land nicht ausgenommen , aufgestellt wurden . Wilson ist
ein außerordentlich entschlossener Geschäftsmann und
wünscht zu wissen, ob ein Frieden nach seinen Grund¬
sätzen kommen wird , oder ob die nationalen Einzelinter¬
essen überwiegen werden.

China unter dem Druck der Entente.

(SLB .) Amsterdam , 20 . Dez . Nach dem „ Allg
Hdlsbl ." meldet die „ Times " aus Peking , daß der all-
üemeine Wunsch der Alliierten , die Deutschen aus China

Ämtllch » Bekanntmachung «».
Bekanntmachung.

Zwecks Aufarbeitung der Rückstände findet vom
23 . Dezember 1918 bis einschließlich 2. Januar 1919
die Ausgabe von Entlassungsanzügen , sowie eine persönliche
Abholung der Marsch - und Entlassungsgelder nicht statt.

Die Gelder können nach wie vor unter Beifügung
sämtl . militärischen Ausweise (Soldbuch . Militärpaß , Ent¬
lassungsschein usw .) durch die Post angefordert werden.

Calw , den 19. Dezbr. 1918. Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , Vorstehendes in
den Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt zu gebe ».

Oberamtmann : Gös.

Die Schultheißenämter werden an die Erledigung des
oberamtlichen Erlasses vom 4. Dezember 1918 , Calwer Tag¬
blatt Nr . 286 , betreffend

Kriegsgefangene
erinnert.

Calw , den 18. Dezbr. 1918. Oberamtmann : Gös.

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern be¬
treffend unrechtmäßiger Erwerb von Heerespferden und

anderem Heereseigeutum.
Aus Ersuchen des Kriegsministeriums wird darauf hin¬

gewiesen , daß der unrechtmäßige Erwerb von Pferden der
Heeresverwaltung und von anderem Heereseigentum nicht
bloß die Anfechtung des Kaufes , sondern auch Belangung
wegen Hehlerei zur Folge hat . I . V . :

Stuttgart,  den 11. Dez . 1918. Haag.

nach ihrem Lande zurückzuschicken, jetzt die Form einer
organisierten Aktion annimmt . Fn Honkong wurde be¬
schlossen, keine Deutschen in der Kolonie zu dulden.
Auch die Chefs der Regiernngsämter in Peking haben
beschlossen, alle Deutschen aus ihrem Dienst zu entlassen.
— (Jetzt kommt es immer mehr zum Ausdruck , warum
die Alliierten Krieg geführt haben . Nicht gegen den
deutschen „Militarismus " , sondern gegen den deutschen
Unternehmungsgeist . Und der wird jetzt in der ganzen
Welt bekämpft . Die Schriftl .) .

Vermischte Nachrichten.
Der neue Staatssekretär des Aeußern.

Berlin , 20 . Dez . Als Nachfolger von Dr . Sols
ist der bisherige Gesandte in Kopenhagen Graf von
Brockdorff -Rantzau zum Staatssekretär des Aeußern
ernannt worden.

Streik im Ruhrgebiet.

(WTB .) Affen , iS . Dez . Heber die Streikbewegung im
Ruhrgebiet wird uns von zuständiger Seite mitgeteilt : Es
zeigt sich immer mehr, daß die Ausstaudsbewegung nur das
Werk einzelner radikaler Elemente ist, die vor keiner Ge¬
walt zurückschrecken. Einzelne Trupps ziehen von einem
Schacht zum andern und suchen die Belegschaften von ihrer
Arbeit abzuhalten . Die große Zahl der Bergleute ist mit der
Streikbewegung und den maßlosen Lohnforderungen keines¬
wegs einverstanden . Obwohl die Zechenverwaltungen be¬
reits großes Entgegenkommen zeigen und beispielsweise den
Häuern Schichtlöhne von 17 -tt zubilligten , werden Schicht¬
löhne von 20 und Weihnachtsgratifikationen bis zu
1000 gefordert . Außerdem die Herabsetzung der Schichten
,uf 6 Stunden . Eins solche Lohnerhöhung ist für die Zechen¬

verwaltungen nicht durchführbar . So betrug beispielsweise
im letzten Geschäftsjahr bei der Harpener Vergban -AE . der
Reingewinn 13,8 Millionen -4t, wogegen die jetzt geforderte
Lohnerhöhung 48 Millionen -4t betragen würde . — (Deutfch-
lnad aber hat keine Kohlen . Es scheint, daß auch hier
Ententegeld im Spiele ist, denn so unsinnige Forderungen
können von vernünftigen Menschen nicht gestellt werden .)

Ein fürstlicher Schieber
(WTB .) Berlin, - 21 . Dezbr . Aus Wien wird dem

„B . L.-A ." gemeldet : Der „ Abend " macht Mitteilun¬
gen , wonach Erzherzog Leopold Salvator durch die Lie¬
ferung von Trockengemüse an das Militärärar , und
zwar zu Preisen , die über den Großhandelspreis über
ein Drittel oder das Doppelte hinausgingen , einen Ge¬
winn von 20 Millionen Kronen erzielt habe . Der Erz¬
herzog war bei diesen Lieferungen lediglich Zwischenhändler.

Die „moralischen " Verpflichtungen der Alliierten
gegenüber Rußland.

London , 18 . Dez . In seiner Antwort auf einen
Brief eines Korrespondenten erklärt der Staatssekretär
für den Krieg Lord Milner über das Vorgehen der
Alliierten in Rußland u . a . : Man könne ganz sicher sein,
daß die Regierung an nichts weniger denke , als daran,
britische Soldaten einen Tag länger in Rußland zu
lassen, als zur Erfüllung der moralischen Verpflichtungen,
die England auf sich genommen habe , notwendig sei. Er
glaube , daß dies der leitende Grundsatz aller Alliierten
sei. Wenn die Alliierten Rußland sofort verlassen würden,
würde die Barbarei , die gegenwärtig nur in einem Teile
des Landes herrsche, sich über das ganze Land mit Ein¬
schluß der weiten Gebiete von Nord - und Mittelasien
ausbreiten . Die letzte Folge würde sich als eine viel
größere Inanspruchnahme des britischen Reiches darstellen,
als die Aufstellung , die England jetzt auf sich genommen

habe . — In den letzten Worten läßt Lord Milner durch»
blicken, daß er für das englische Weltreich fürchtet , für
Indien usw . Deshalb müssen die Alliierten in Rußland
Ordnung schaffen. Moralische Verpflichtungen ? ! Dis
Engländer und Alliierten fühlen nur moralische Verpflicht¬
ungen , wenn es sich um ihre Interessen handelt . Die
Schristleituug.

Die Verluste Serbiens.
Bern , 20 . Dez . Wie der Progreß de LiM aus

Belgrad meldet , hat Serbien nach einem Bericht des
Kriegsministeriums durch Krankheit oder Verwundung
332 000 Mann verloren.

Wilson und der Pavst.
Bern , 20 . Dez . Nach einem Pariser Telegramm

der Epoca wird Wilson vom 29 . Dezember bis 2 . Januar
in Rom weilen und bei dieser Gelegenheit auch den
Papst besuchen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 21. Dezember 1918»

.Kriegs -Auszeichnung.
Wilhelm Oesterle aus Altheng stett,  bei einem

Inf .-Reg ., hat zur Silb . Verdienstmedaille das Eiserne
Kreuz erhalten.

Postschalterstunden.
* Morgen sind die Postschalter von 11 — 12 Uhr

und von 3 — 4 Uhr geöffnet.
Vom Rathaus.

In der vorgestrigen Sitzung der Ortsarmenbehörde und
des Eemeiuderats , der auch Dekan Zeller  und Stadt-
pfarrcr Heberte  anwohnten , kamen 1485 -4t Stifungs-
zinfen und Gaden zur Verteilung . Direktor Weber stiftete
für Kriegerhinterbliebene 200 -4t und für den städt . Hilfs-
ausfchutz 100 -tt. Elfterer Betrag wurde sofort in Gaben
von je 10 »tt an Kriegerwitwen verteilt . Dekan Zeller
brachte sodann zur Sprache , daß es manchen heimgekehrten
Soldaten an Betten fehle,  weil die Kinder größer ge¬
worden seien und ein eigenes Bett benötigen . Es herrsche
in dieser Beziehung vielfach ein Notstand , dem auf irgend
eine Weise abgeholsen werden sollte ; der Hilfsausschutz
solle die Sache in die Hand nehmen und für Ankauf von
Betten bestrebt sein , da ein Ankauf von Betten und Möbeln
für manche Kriegerfamilien gegenwärtig ein Ding der Un¬
möglichkeit sei . Die Betten sollen aber nicht als Armen-
unterstützung , sondern als Kriegsfürforge verabreicht werden.
GR . Bäuchle  unterstützt mit warmen Worten diese An¬
regung und bemerkt , daß es ein Gebot der Sittlichkeit sei,
wenn für Betten und eine wohnliche Einrichtung gesorgt
werde und daß man den Soldaten beweisen muffe , daß man
ein mitfühlendes Herz für ihre Sorgen habe und bereit sei,
den Notständen abzuhelfen . Es wurde sodann die Stadt-
pslege beauftragt , etwa 20 Betten bei den aufgehobenen
Militärlazaretten aufzukaufen . — Dr . Autenrieth  hat
feine Stelle als Leichenschauer gekündigt . Einstimmig wird
für dieses Amt Dr . Pfeilsticker,  der seine Praxis wie¬
der aufnimmt , vom 1. Januar 1919 an gewählt . Der Vor¬
sitzende, Amtsverweser Eöhner,  bringt einen Erlaß de»
neuen provis . Regierung betr . der Regelung der Aufgaben
der Arbeiter -, Bauern - und Soldatenräte zur Kenntnis¬
nahme und schlägt im Anschluß daran vor , den bereits be¬
stehenden Milchausschuh zu einem Lebensmittelausschuß zu
erweitern und in diesen die vom Arbeiterrat vorgeschla¬
genen Mitglieder aufzunehmen . Der Eemeinderat stimmt
diesem Vorschlag sowie den näher präzisierten Aufgaben des
Lebensmittelausschuffes zu. Für die Wahlen zur Landes¬
und Nationalversammlung müssen die nötigen Vorbereitun¬
gen getroffen werden . Der Vorsitzende schlägt vor , die Stadt
in drei Bezirke einzuteilen . Der links der Nagold ge¬
legene Stadtteil soll in zwei Bezirke geteilt werden , in
einen südlichen und nördlichen ; die Abgrennzung bildet der
Weinsteg , Biergaffe und Kirchenberg . Der dritte O zirt
umfaßt den Stadtteil rechts der Nagold . Der Bezirk I
wählt auf dem Rathaus , der Bezirk II im Gebäude des
Realprogymnastums an der Kirche (beide Bezirke wie seit¬
her) und der Bezirk HI im MädchenschulgeLäude in der
Badgaffe . Als Wahlvorsteher werden für Bezirk l Stadl¬
schultheißenamtsverweser Eöhner und als dessen Stellver¬
treter ER . Dreitz , für Bezirk II als Wahlvorsteher Bürger-
ausschußmitglied Zügel und als dessen Stellvertreter ER.
Marquardt , für Bezirk III als Wahlvorsteher ER . Bäuchle
und als dessen Stellvertreter ER . Schönlen aufgestellt . Die
Wahlhandlung dauert von moigens 9 llhr bis abends 8 llhr,
— Dem Oberholzhauer und städt . Waldvorarbeiter Benja
min Dittus von Alzenberg wird für 50jährige Treue und
fleißige Dienste eine Prämie von 50 Mark bewilligt . Meh¬
rere Gesuche um Aufnahme in das Bürgerrecht geben zu
keiner Erinnerung Anlaß . — Vom Forstamt Hirsau werden
der Stadt 850 Raummeter Holz zur Verfügung gestellt ; mit
dem in den städt . Waldungen aufb/ --j »n Holz wird unge¬
fähr das gleiche Quantum wie im letzten Jahr zur Verfüg¬
ung stehen . Der Preis des Holzes ist gegenüber dem Vor¬
jahr nicht viel verändert . — Das Gaswerk hat nur noch
einen geringen Vorrat an Kohle . Es wird in den nächsten
Tagen mit der Vergasung von Holz begonnen werden . —
Den Schluß der Sitzungen bildeten Mitteilungen von Be¬
hörden , Pflegerbestellungen , Rechnungen und Dekreüiren.

Für die Schriftl . verantwort !. Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlas der A. Oelschläger'fchen Buchdruckerei. Caln>



EinladW zur Lösungn«nMW§W«sch-
enWnWtarte«

wodurch die Glückwünsche zum Jahreswechsel und der Verzicht auf per¬
sönliche und schriftliche Beglückwünschung zum Ausdruck gebracht werden.

Die Kartenabgabe erfolgt gegen Entrichtung beliebiger Beträge,
jedoch nicht unter 1 für die Person, bei der Armenpflege, Rathaus,
Zimmer7, in der Zeit vom 27. bis 29. Dezember 1918.

Der Ertrag wird ausschließlich zu Armenzwecken verwendet. Die
Veröffentlichung der Namen der Kartenabnehmer geschieht nur in einer
Liste und zwar in der am 30. Dezember erscheinenden Nummer des Bl.

Um die Veröffentlichung der Liste vollständig geben zu können,
wird um rechtzeitige Lösung der Karten gebeten.

Calw, den 21. Dezember 1918.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

Dekan Zeller.  Stadtschultheiß : A.-V. Göhner.
? > - -

StadtschultheitzenamtCalw.
Bullerverkouf.

Am Montag , den 23. ds. nachm, kann die aus Butlermarke
Nr. III bestellte Butter gekauft werden.

Butterbestellmarke Nr. IV ist von den Kleinhändlern am Diens¬
tag vorm, von 10—12 Uhr auf dem Stadlschultheißenamtabzuliefern,
muß also spätestens Montag abend bei denselben abgegeben sein.

Kaufleute, die sich für den nächsten Butterverkauf,
1. Jan . bis 31. März 1919, bewerben wollen» müssen ihre Bewer»
bungen bis spätestens Dienstag, den 24. ds. beim Stadlschultheißenamt
einaereicht haben. Später einlaufende BewerNmgen können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Calw» den 20. Dezember 1918.
Stadtschultheißenamt. A.-V. Göhner.

Stadtgemeinde Calw.
Die auf nachfolgende Lebensmittelmarkenbestellten Lebensmittel

können gekauft werden:
Nr. »1Kiise, msI Meil colsM» M Gramm,
Rr.»rKunsthonig,msiAnteil entsalleuM Grmii».

Bestellt kann werden bis Dienstag 24. ds. auf

Nr . 93 Hafer flocken,
Nr . 94 Marmelade.

Die Kleinhändler haben die Bestellmarken am Samstag, 28 ds.
vorm, von 9—10 Uhr auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 3 (Stadtbauamt)
abzuliefern.

Calw, 21. Dez. 1918.
Stadtschnltheißenamt. A.-V. Göhner.

Kirchliche Versammlung
Am Montag» 30. Dezember, findet Nachmittag 1'/, Uhr

im Vereinshaus in Calw  eine Versammlung
statt, in welcher der neuernannte Generalsuperintendent Prälat l)
Schöll die Vertreter der Kirchengemeinden des Bezirks begrüßen und

über die kirchliche Lage und Aufgabe
sprechen wird. Eingeladen sind sämtlicke Mitglieder derKirchengemeinde-
räte des Bezirks Calw sowie alle anderen ev. Männer und Frauen,
welche sich für kirchliche Fragen interessieren.

Dekan Zeller.

GiWige Gelegenheit siir MederverWer.
Versteigerung.

Am Iohannisfeiertag , 27. Dezember, vormittags von 9 Uhr
ab werden von dem Unterzeichneten in der srüher Giebenrathu. Klin-
gerschen Küserei-Werkstatte, Bahnhojstraße, größere Posten Kantinen-
Restbestände gegen Barzahlung versteigert und zwar

Zündhölzer ischwkdische),Schuhselt,SchmMfte»
hnnrbiirslen, Schuheinluge-Sohlen, MWcher,
BliesWier, SnMenmiirze(MischcrtrM).

Calw, den 21. Dezember 1918.
_ _ I . Knecht.

Montag , den 23 . Dezember von vormittags s Uhr
ab steht in meiner Stallung in Calw  im Gast¬
haus zum „Löwen " ein großer Transport

zum verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladet

Nubin Beit Lörvengart.

Brauner, linker

Handschuh
verloren gegangen.

Abzugebcn in der
Reuen Handelsschule.

Suche auf 1. Fanuar ob. später

Mädchen
für Küche und Haushaltung.

Otto Stotz. Hirsau.
Ein alleinstehender Mann (Ww.)

sucht eine

Haushälterin
im Wer von 30—40 Jahren von
angen. Aeußern. Spätere Heirat
nicht ausgeschloffen. Eintritt 15.
Jan . oder 1. Febr.. Angebote mit
Lobnangabe unter S . K. an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Aeltere Frau
gesucht

zur vollen oder teilweise» Besorgung
kleinen Haushalts in Calw.

Anerbieten gefl. unter K. P.
an die Geschäftsstelle des Blattes.

16—17 jährigesZiveitutWeil
tagsüber oder auch ganz sür Küche
und Hausarbeit zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht.

Frau Hauptmann Pieper,
Lederstratze 112.

Suche sür meinen 18 jährigen
Sohn anderweitige, paffende

Stelle in
landw . Betrieb.
Georg OelschlSger Landwirt

Jgelsloch.

Wohnung gesucht.
Kleine Beamtenfamilie sucht in

Calw oder Stammhekm eine
4—5 Zimmer-

Wohnung
sofort oder für später zu mieten.

Angebote nimmt entgegen
Fabrikant Blank.

ChrWöme
verkauft
Ernst Kirchherr

Einige noch sehr gut erhaltene
spanische

Rollwände
sowie ein massiv eichen gebautes
transportables

Häuschen
zu jedem Zweck geeignet verkauft

I . Bauz » Babnhoswirtschaft
Teiefon 4.

Hirsau.
Puppenwagen mit Gummi¬
räder , Puppenstube und
Küche mit Zubehör eben¬
daselbst ganz neues Meß¬
instrument (Caliber ) , Kin-

der-Plüschgarnitur
alles guterhallen zu verkaufen
Wilhelmstr . 124 parterre.

SelinZrren.
Hit. u. Oesckl. an§eben

Huskunit lcv8tenIo8 äurck
/tterkur Versancl, 6 . 2vvererir,
/Mucken 6 a. dleureutkerstr. l3

Schwäbischer
Frauenkriegerdank.
Der Verein bittet dringend alle Frauen und Jung¬

frauen Württembergs

durch Beitritt
in den Schwäbischen Frauenkriegerdank(Jahresbeitrag2Mb.)

de«heimkehrenden Kriegern
Wtigc kostenfreie ErholnngMlanbein den
Krieger-Erholmgstzemen zn ermöglichen.

Anmeldungen nimmt entgegen die Geschäftsstelle in Stutt¬
gart, Urbanstraße 12, Postscheckkonto Stuttgart Nr 10361.

LichtW-Theater CM»Bad.HL.
Vorstellungen

Sonntag 3—S Uhr und abends punkt 7 Uhr.

„Der Nebel größtes aber
ist die Schuld".

Drama in 3 Akten, Hauptrolle Hedda Dernon.

Der Groschenroman.
Lustspiel in 2 Akten.

Das öffentliche Aergernis.
Humor.

Zreir GsbZn
siir die Wohltätigen Anstalten der Landes

nehmen entgegen
Dekan Zeller. Stadtpfarrer Schmid.

Verkaufe im Auftrag2 gute

Spitzkommet
mit Leib 60 und 65 cm Stockweite.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kleinerer

Tisch
zu kaufen gesucht. Von wem, sagt
die Geschäftsstelle des Blattes.

Stammheim.
Unterzeichneter setzt eine 30 Wo¬

chen trächtige

Schaff-

dem Verkauf aus
Eottlieb Kober.

Stammheim.
Habe eine mit dem2. Kalb 39

Wochen trächtige, gute
Milch-

Kuh
zu verkaufen

Ehristiue Sixt , Witwe.

Neubulach.
Eine ältere, trächtige

Schwarzbraun-

starker Einspänner, setzt dem Ver¬
kauf aus

Ealwer -Hof.
Setze ein Paar starke erstklassige

Zug-

dem Verkauf aus.
Joh . Kling.

Einen Wurf
Milch-

Schweine
ans Fressen gewöhnt, setzt dem Per-
kauf aus
Eutspächter Kopp » Domäne

Liltzenhardt.
AlthengsLett.

Eine erstklassige, 26 Wochen
trächtige

Mio
verkauft
Georg Bäuerle,

Zimmermann.
Unterreichenbach.

Eine erstklassige Zucht- u. Fahr-

Kuh
samt Kalb hat zu

verkaufen
Heinrich Maker.

Maschinenöl
Motorenöl
Wagenfett
Illßbo-MMlH)

empfiehlt
Michael ZAffle. E. Staab , Liebe nzLll.



Lei vorkommenclem

NeidittdtüeStt!
bitte ick käklick um kreundlictte 8erüclc8icttti§ung

tiocttactttend

Luctitianäiun§ Paul Oipp.

Zu WeitzuaG-GesitzeuSku geciguet
empfiehlt sein Lager in

Zuber und Kübel
2 . Schneider . Küfer und Kübler.

Gute Sals - Gurken
gibt billig ad der Obige.

«u «i

8

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Calw und Um¬
gebung mache ich die Mitteilung, daß ich mein

SkM KM»MMM
ich empfehle mich in der

Ausführung
sämtlicher Schreinerarbeiten.
Christian Braun, mech. Schreinerei.

Mein»

lki- MüM
ijl KM I« AM

«nd empfehle ste höflich

Hermann Schnürte.

E
A

h

l!

Liebenzell.

GesWs -MdemDllllg.
Hierdurch beehre ich mich der werten Einwohnerschaft

von Liebenzell und Umgebung bekannt zu geben, daß ich
am 17. Dezember das .

Friseurgeschäft
ehemals H . Conzelmann wieder eröffnet habe.

Durch aufmerksame und zuverlässige Bedienung das
Vertrauen meiner geehrten Kundschaft zu erwerben, werde
ich jederzeit bestrebt sein.

Ich empfehle mich mit Hochachtung

Karl Genlhrrer.

rllWiMk. IM. KM Ueveiirel!.
leiekoa dir. 52.

XorecdUunüen von8—ir llirr unü vonr—5  M.
^n 8ona- und keiertsxen sowie 8smstsxs xeseklosseo.

Lei länger dauernder Vekandlung
i8t vorherige XnmeldunZ unbedingt notwendig.

Vom felcle Lurück § ekedrt

Kr. L.Räiki'. kil
ksckarrt kür tlals -, biss-, Ottrenleiden.
8preckstunden 9—1 Ottr uncl 3—5 Okr.

Violinen
in allen Größen und Preis¬
lagen , mit und ohne Kasten

sind zu haben bei
Kapellmeister Fromm»

Schieftberg 310 I.

Lnkenlsung
von

carreisen
u. I-eldeflen
aus neuen od. gebrauchten

Ltolken.
LmMe » erlon.

Empfehle

3MM.Pleiaeal.Pses-
ser,Nelke«,Husten-«.
Malzbonbour.Kassee-

uiehl.
SuiierkulkM. B.

wieder eingetroffen.
A. Bolz » Obrrreichenbach.

Näh-
Maschinen
erstklassiges Fabrikat,

empfiehlt bei weitgehender Garantie
sofort lieserbar.

2os . Kocheise , Maschinen-
Handlung . Bittelbronn

O.-A. Horb.

Alle MM.
Zitslrusienie

für Haus u. Orch.
ester von den ein¬
fachsten Schüler. b

zu den feinsten Künstler-Instrumen.
aller Zubehör Saitenu. s.w. in reicher
Auswahl empfiehlt Musikhaus
Curth, Pforzheim, Leopoldstr. l?

sArkaden Kiedaisch-Roßbrücke.)
Großhandlung. — Einzelverkauf.
Ankauf abqespiel.Grammophon-

Platten und Bruch.
zum festgesetzten Höchstp. o. Mk. 1.75
per kg. Aussührung aller Repara-
turen und Stimmen.

-PHervMel
in gediegener Aussührung mit guten
Stoffen,

MlUrGe». MWge,
reelle Preise, reichhaltiges Lager.
Eugen Maas , Stuttgart»
Silberburgstr . 96, Fernspr .8163

Lriefpapier
in Wappen mit 5 Ln'etbogen und
5 Kuwert, 12 Aiustermappen

l̂ ic. 3 —
100 Kartenbrieke, Kurr-

brieke dlk. 2.—
Qlückivunsckkarten

tür jecien 2weck ; Luctt-, Oold-
scbritt-, Cttromoprägung- und
Leidendlumenlcarten mit Kuweit
100 verscb. Muster 5.—

8ckmirLelp3pier
Ltllckenware, unregelmüssige
Orüssen, iür blerd- und ttsus-
gebrauctt, itandwerßer , lViasctti-
nenbesitrer etc 1 2tr . 30 IM .,

1 ? ostpalcet 4 ^llc.
Paul kupps ,kreudenstsdt , dlr.8l

OVtirtch)

^us Anlass äer ^ullö8un§ 6es Ke8erve-
l âraretts Î iebenreU 83 §e ick im »lamen
«Zes?er80N3l8 unci cier Kranken allen 6 e-

tiörcien, Vereinen unci cien Linivollnern voi
8t3lit uncl l ânä, welcde ciem lLrarelt m t̂
K3t unci 1*3t enÎ eZenZelcomlren8inci uncl
8L.NLN IN8388LN >Vottlt3ten erivie 8en ttab . n

sierrliLllen O ^ nk

Or. lVler§er , Ober8tab 83r2t.

Saust des MM. Ldst.-3lls.-Vall. Callv.
Für die überaus herzlite Aufnahme und die durchweg

vorzüg ichen Quartiere frechen wir beim Scheiden aus der
Stadt Ta 'w im Namen des Bataillons den Behörden und
der Einwohnerschaft nochmals den herzlichste « Dank aus.

Ealw » 21. Dezember 19 8.
Schäffer

Leutnant, und Batls.-Führer.
Großmann

Dizefeldwebel und I. Vorsitzender des Soldatenrats des Vatis.

A-

-H
Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und Bekann. ^

b von Stadt und Land zu unserer am Samstag und '
Sonntag , deu 21. und 22. ds. Mts . stallfindenden

Nach'üocdrrtt
in das Gasthaus z. »Schiff" in Calw freundl. einzuladen

kugen ffarlch.
Unna ffarlcv, verwitwete siiller.

Hochzeiks -Ginlaöung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am Stephanstag , den 26. ds. Mts . im Gast¬
hof zum »Adler" in Liebenzell  stattfindenden

Kochreits-Feier
freundlichst einzuladen

Karl Schmidt.
Sohn des Schneidermeisters Friedrich Schmidt, Liebenzell,

Marie Schmidt, geb. DitLus,
Liebenzell.

Kirchgang um 1 Uhr.

iVluZik - Leiluis  6s . ! w.
MMon: vtto kromm. WellMkter.MmüeMio.
VollLkMÜIgö^ I18dill!lll1g bl'8 Kllll8bl8li8LtlMl̂ eiks.
OnterricbtskLcbei-. Klavier, Violine, Lnsemblespiel (Orcbe-
8ter),Hieoris (tiLrmonielekre Kontrapunkt Nusik^egciu'ckte)

Qssan ^ untsrriotit ^ ..
Klittere Opernsänxerin am 8t3dt-1°kester in tViagdetturg.

Xuinakme neuer 8cttvler jederzeit -- . -

^ >
i püotozraodtrrdss Mell » e - korlir , cslw
> emptieklt 5ick tar

j - —  vergrösseriinsea.
8 in beeter^uetvbrung ru bekennt mSeeigen Preisen. — Velekon 87.
I 8LmtlIctte Artikel und Arbeiten lür Uedksderpttotoxrspken.
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